
SINZING. Am frühen Samstagmorgen
wurden Jugendliche von Polizeibeam-
ten am Badeplatz Naabspitze angetrof-
fen, als sie dort zelteten und am Lager-
feuer saßen. Die Jugendlichen hatte
die Feuerstelle unerlaubt betrieben
und hatten hierfür nicht die notwen-
dige Genehmigung der Gemeinde Sin-
zing.

Unerlaubt Feuer
angezündet
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BAD ABBACH

Caritas-Sozialstation: Sprechstun-
de heute und Donnerstag, 11 bis
12 Uhr, Caritas-Sozialstation, Guten-
bergring 2.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PENTLING

Skiclub Großberg: Am 30. Juni Nor-
dic-Walking-Wandertour (6. Etappe
des Jurasteigs) von Schmidmühlen
nach Hohenburg. Abfahrt 8 Uhr per
Bus; Fahrpreis 7 Euro. Anmeldung bis
25.06. in den Trainingsstunden oder
unter der Telefonnummer (0 94 05)
45 41. (lfk)

Gemeindebücherei: Heute von 17 bis
18.30 Uhr in der Grundschule Groß-
berg geöffnet.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SINZING

Sportclub Nordic Walking:Morgen
um 8Uhr Treff Bergstraße 25 für An-
fänger und Fortgeschrittene. Kontakt
unter Tel. 3 16 55. (ldw)

Sportclub Turnen: Heute 16 bis 17
Uhr Eltern Kind; 17 bis 18 Uhr Vor-
schulturnen; 19 bis 20 Uhr Rücken-
schule; 20 bis 21 Uhr Fatburner. (ldw)

FC Viehhausen: Heute 9 bis 10 Uhr;
19 bis 20 Uhr und 20 bis 21 Uhr je-
weils Yoga im Sportheim. 20 bis 22
Uhr Volleyball mit Eilsbrunn. (ldw)

Pfarrei Viehhausen: Heute 18.25
Uhr Rosenkranz. 19 UhrMesse. 20
Uhr Kirchenchor-Probe. (ldw)

Wallfahrtskirche Mariaort:Heute 8
UhrMesse. (ldw)

BAD ABBACH. Die deutschen Meister-
schaften des Kickbox-Verbandes WA-
KO in Darmstadt waren für die Vertre-
ter der Bad Abbacher Jungshin-Schule
fast ein einziges Schaulaufen. Acht
Medaillen heimste das Team um Trai-
ner Gebhardt Ruckdeschel ein. Zwei
Goldstücke waren darunter, und ein
WM-Ticket. Ihr Debüt bei nationalen
Titelkämpfen gaben Pascal und Marco
Seifert sowie Michael Huber und Tobi-
as Weinzierl. Sichtlich beeindruckt
blickten sie sich in der Halle um, hat-
ten ihren Respekt aber bald abgelegt.
Alle vier riefen ihre Leistungen auf
den Punkt genau ab.

Den Auftakt in der Abbacher Riege
machte aber die 15-jährige Steffi Gleix-
ner. Endlich trat sie selbstbewusst auf
und präsentierte ein starkes Technik-
repertoire. Sie krönte ihre guten Faust-
und Beinkombinationenmit der Gold-
medaille. Dem ein Jahr jüngeren Tobi-
as Weinzierl wäre beinahe Ähnliches
gelungen. Von Anfang an setzte er sei-
ne Gegner unter Druck, um gleich zu

zeigen, wer hier das Sagen hat. Der 14-
Jährige zog seine Marschroute durch
und landete im Finale. Auch wenn To-
bias alles gab, so konnte er seinen Geg-
ner nicht in Schach halten und nahm
die Silbermedaille entgegen.

Mit einem um einen Kopf größeren
und drei Jahre älteren Gegner bekam
es Pascal Seifert in der Vorschlussrun-
de zu tun. Der Neunjährige schlug sich
wacker, konnte aber den Rückstand

von drei Punkten nichtmehr aufholen
und musste den späteren Meister zie-
hen lassen. Mit dem dritten Platz kann
Pascal jedoch hoch zufrieden sein, war
er doch in seiner Gewichtsklasse mit
zwölf Kämpfern der jüngste Starter.

Sein Bruder Marco punktete mit
Angriffstechniken und Stoppkicks im-
mer wieder, so dass auch er nach den
Vorrunden imHalbfinale stand. Leider
verlor er dort äußerst knapp und

heimste auch die Bronzemedaille ein.
Den dritten Bronzerang der jungen
Abbacher Burschen eroberte der
zwölfjährige Michael Huber. Das
Schönste für die gesamte Nachwuchs-
garde: Alle hatten eineMedaille.

Die arrivierten Jungshin-Vertreter
waren am zweiten Tag im Einsatz. Bei
Alex Gleixner wäre es ein Wunder ge-
wesen, hätte er sich nicht den deutsch-
ten Titel geholt. Der 21-jährige Aus-
nahmeathlet trainiert das ganze Jahr
über mit äußerster Disziplin und Prä-
zision. Er ließ seinen Gegnern nicht
den Hauch einer Chance, holte sich
Gold und qualifizierte sich direkt für
dieWM inAntalya imDezember.

Bei Philipp Ruckdeschel hieß der Fi-
nalkampfgegner einmal mehr Sascha
Gräske. Die ersten beiden Runden wa-
ren ausgeglichen, dann knickte Ruck-
deschel um und war in der Folge ge-
handicapt. Der Leipziger Gräske punk-
tete sich zum Titel, der 20-jährige Bad
Abbacher gewann Silber.

Christian Iordache (18) war auf
dem bestenWeg ins Finale. Doch seine
Führung lag wie eine Last auf seinen
Schultern, so dass er immer nervöser
wurde und das Halbfinale noch abgab.
Bronzewar ihm aber sicher.

AUSBEUTEAbbacher Kickbo-
xer räumen im großen Stil
ab, zweimalmit Gold.

AchtMedaillen bei deutscherMeisterschaft

Medaillen über Medaillen: Pascal Seifert, Michael Huber, Tobias Weinzierl (hi.
v. l.) sowie Alex Gleixner, Christian Iordache, Steffi Gleixner, Marco Seifert, Phi-
lipp Ruckdeschel erfreuen Coach Gebhardt Ruckdeschel (vo. v. l.). Foto: Verein

OBERNDORF. Der TV Oberndorf aus der
Fußball-Kreisliga Regensburg feilt an
einer starken Truppe für die neue Sai-
son. Die Mannschaft von Trainer Ar-
min Mayer erfährt bis dato vier Neu-
verpflichtungen. Neben Mustafa Lafci
vom ATSV Kelheim (MZ berichtete)
kommen Christian Rieger vom SC Pei-
sing sowie Max Mayer und Christoph
Seidl aus der U 19 des SV Burgwein-
ting. Die beiden A-Junioren sind Jahr-
gang 1994; Rieger ist drei Jahr älter. „Es
dürften noch ein paar Spieler mehr
werden“, kündigt Abteilungsleiter Jo-
sef Knittl an. Trainer Armin Mayer
hatte die Verlängerung seines Engage-
ments mit dem Anspruch verbunden,
das TV-Team auf einen vorderen Platz
zu bringen. Trainingsauftakt bei den
Oberndorfern ist am Mittwoch, 26. Ju-
ni, um 19Uhr. (mar)

Quartett für
Oberndorf
ZUGÄNGEKreisligist präsen-
tiert vier neue Spieler.

BAD ABBACH. Bad Abbach soll sich zur
„Natur Aktiv Region“ entwickeln. Ein
Mosaiksteinchen dabei ist der Kräu-
ter-Check, der Kräuterpädagogin Mi-
chaela Schlosser derzeit immer wieder
in verschiedene Gärten der Großge-
meinde führt. Als nach vielen Regenta-
gen endlich wieder die Sonne durch
den Himmel blitzt, ist sie mit Kurrefe-
rent TilmannKaiser beiMonika Gerol-
dinger in Oberndorf zu Gast.

Ein erster Blick über die grüne Flä-
che und Michaela Schlosser weiß Be-
scheid: „Sie haben eine ganze Wiese
voller Delikatessen!“, verkündet sie
der Gartenbesitzerin. Die nickt. Sie
kennt ihre Wiese ziemlich gut und
auch das, was darauf wächst. Trotz-
dem bekommt sie von der Kräuterpäd-
agogin noch jede Menge Information.
Besonders zur Verwendung der gesun-
denKöstlichkeiten.

Sehr gut sind die Zutaten aus der
Wiese offensichtlich für einen Kräu-
terlikör geeignet. Viele Kräuter spürt
Michaela Schlosser auf, die sich wun-
derbar zu einem Likör verarbeiten las-
sen würden. „Dann wird der Ramaz-
zotti jetzt nicht mehr gekauft, sondern
selbst gemacht“, sagt Monika Gerol-
dinger schließlich lachend. Und dazu
gibt’s eine Schinkenwurzel. Die hat sie
nämlich auch imGarten.

Wenn die Königskerze ihr Grün
eingezogen hat, kann man ihre Wur-
zeln ausgraben und dünsten. Die ha-
ben dann ein feines Schinkenaroma.
„So kann man auch Männer zum
Kräuteressen überreden“, versichert
Michaela Schlosser schmunzelnd.

Weiter geht es mit den Delikates-
sen: Ferkelkraut für den Bitterlikör,
Labkraut für die Suppe und den
Frischkäse, Nelkenwurz für das Back-
werk, und die grünen, noch nicht blü-
henden Blütenstände des Spitzwege-
rich schmecken wie Champignons,
wenn man sie in Butter schwenkt. An-
dere Sachen gehören nicht auf den
Speiseplan. Die Wolfsmilch zum Bei-
spiel. Sie sei unangenehm scharf und
schädige die Leber.

Mit von der Partie sind Sebastian (8)
und Josefa (12), zwei der Kinder von
Michaela Schlosser. Sie helfen die
Kräuter sammeln, aus denen ihre Ma-
ma am Ende der Gartenerkundung ein

feines Pesto bereiten wird. Wie stehen
sie zu den Kräutern, die natürlich
auch Zuhause auf den Tisch kommen?
Oh ja, die Gemüsepfanne mit den vie-
len Kräutern, die mögen sie sehr gern.
Und erst den Schweinebratenmit Thy-
mian und Salbei, „der ist richtig le-
cker!“, schwärmt Josefa.

28 verschiedene Kräuter kleben am
Ende in dem kleinen Herbarium, das
die Fachfrau für Monika Geroldinger
angelegt hat. Eine große Fülle der ge-
sunden Fitmacher. „Sie haben eine
Apotheke und einen Lebensmittella-
den gleichzeitig hier“, urteilt Michaela
Schlosser.

Weiter geht es in den nächsten Gar-
ten. Zu Christine Schuster nach Bad
Abbach. Und auch hier wird Michaela
Schlosser fündig. „Da frohlockt das
Herz der Kräuterpädagogin“, strahlt
sie. Und die beiden Frauen machen
sich auf den Weg durch den Kräuter-
schatz, den der Garten bietet.

NATURKräuterpädagoginMi-
chaela Schlosser nimmt der-
zeit immerwieder die „grü-
nenOasen“ in Bad Abbach
unter die Lupe. Nicht selten
stößt sie auf wahre Schätze.
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VON GABI HUEBER-LUTZ, MZ

„Kräuter-Check“ imheimischenGarten

Ein Herbarium aus all den wertvollen Kräutern, die im Garten wachsen. Josefa von links), Sebastian und Michaela
Schlosser finden es ebenso schön wie Tilmann Kaiser und Monika Geroldinger. Fotos: Hueber-Lutz

Pesto aus frischen Gartenkräutern: Monika Geroldinger (li.) freut sich auf den
leckeren Aufstrich aus Kräutern, Parmesan, Pinienkernen, Ölivenöl und Salz.
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➤ Natur Aktiv Region: Noch in diesem
Jahr soll in Bad Abbach die Gunder-
mannschule ihre Arbeit aufnehmen. In
ihr werden inmehrwöchigen Zertifi-
kats-Lehrgängen Naturvermittler auf
wissenschaftlicher Basis ausgebildet.
Weil die auch viel praktische Arbeit leis-
tenmüssen, werden Einrichtungen wie
Kindergärten in den Genuss kostenloser
pädagogischer Aktionen kommen.
➤ Michaela Schlosser: Die Biologin, Na-
tur- und Kräuterpädagogin aus Train hat
gemeinsammit Kurreferent Tilmann
Kaiser ein Konzept für Bad Abbach als
Natur Aktiv Region erarbeitet. Im Rah-
men dieses Konzepts bietet sie den Bür-
gern einen kostenlosen Kräuter-Check
in ihren Gärten an. Ansonsten richtet
sich ihr Honorar nach der Dauer der
Gartenerkundung. Anmeldung unter Tel.
(0 94 44) 98 13 09. (lhl)
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PÄDAGOGISCHE AKTIONEN
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